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Neue teptochilus-Arten aua Anatolien und Nordafrika

Von J. GUSEKLEITNER,

Linz

Bei meinen entonologischen Reisen war es mir in den letz-

ten Jahren möglich, gemeinsam mit meinen Freunden K.Kus-

das + und J.Schmidt neue Leptochilus-Arten aufzusammeln.

Auch von anderen Kollegen wurde mir umfangreiches Lepto-

chilus-Uaterial für cseine Sammlung bzw. zur Bestimmung

übergeben. Ich möchte mich in diesem Zusammenhang bei den

Herren J.Heinrich (Aschaffenburg), '.V.Lincenmaier (übikon)

Luzern), ü.Schwarz (Linz) und Er.K.Warncke, recht herz-

lich bedanken.

Folgende Abkürzungen werden für die Sammler verwendet:

K. = H&inrich, K. = Kusdas, L. = Linsenoaier, Sehn. =

Schmidt, Schw. = Schwer."., 'S. = Warncke, G. = Gueenleitner.

leoto'chilus (Keoleptochilus) ker.ali nov.spec. 6* o

Holotypus: 6", Hut, Türkei, 10.6.1968, leg. et coll. G.

Allotypus: <j>, Ürgüp-Görece, Türkei, 12.6.1970, leg.et coll.G.

Paratypen: (soweit nicht anders erwähnt in coll.G.): Mut,

1S.5.197O, £ <?(leg.G.); Mut, 10.6.1968, 3 (leg.G.); Urgüp,

30.5.1972, ^ (leg.>'/.); Urgüp, 5.-7.6.1975, 2 SS (leg.et

coll.H.); Ürgüp, 17.-19.6.1976, <? (leg.et coli.H.); Tarsus,

Türkei, 31.5.1965, 0 (leg.Schw.); Antakya, Türkei, 1.-7.6.

1965, S (leg.G.); Gürün, Türkei, 4.6.1970, d" (leg.G.); 6.6.

1970, 3 SS (leg.G.); 7.6.1970, S (leg.Schm.); 30.5.-3.6.
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1975, <? (leg.SchE.); Gürün, 30.5.-3.6.1975, 6* (leg.et coll.

H.); Gürün, 12.-15.6.1976, c" (leg.st coll.H.); Sille bei

Xonya, 6.6.1972, 7 SS (leg.Sehn.); Sille bei Konya, 9.-17.

6.1975; 3 SS (let.et coll.H.); Lieraa bei Lonya, 9.-17.6.

1975, 2 3d (leg.et coll.H.); Konya, Türkei, 17-6.1975, 2 33

(leg.Schm.).

<? : Bei schwarzer Grundfarbe sind hellgelb bis weißlich ge-

färbt s Clypeua (mit dunklen Streifen an der Basis, bei ein-

zelnen Paratypen kann sich die schwarze Färbung auf die

Hälfte des Clypeus ausdehnen), untere Hälfte des Fühler—

Schaftes, eine breite, mitten unterbrochene Binde auf dem

Pronotum (bei einigen Paratypen seitlich abgekürzt, brei-

te Außenbinden auf Tegulae, zwei kleine Flecken auf Schild-

chen (fehlt bei den meisten Paratypen), Schenkelenden von

I (u.Z.Teil von II und III), Schienen (ihre Rückseite braun

und Schienen III bei einigen Paratypen ganz braun), Tarsen-

oberseite zum Teil, iindbinden auf Tergite I und II und zwei-

mal unterbrochene Binden auf Sternit II. Fühlerendglieder

rötlich. Flügel rauchig getrübt.

Clypeus (Abb.1a) breiter als lang (4:3), von der Seite ge-

sehsn stark gewölbt, sein fast halbkreisförmiger Ausschnitt

so breit wie der Abstand der Fühlergruben, ia Eereich des

Ausschnittes mit breitem, gläsernem Saum. Der gesamte Cly-

psus ist dicht, kurz, so wie Stirn und Augenbrauenausrar.dung,

silbrig behaart. Tie Fühler sind kurz, keulenförmig, der

rühlerhaken reicht bis zur iüitte des 10. Fühlerglieces. Hin-

terschildchen mit krenulierter Kante. Schulterecken in eine

rechtwinkelige Spitze ausgezogen. 1. Tergit vor der Endbin-

de mit deutlicher Querfurche.

Mit Ausnahme der Beine und der letzten Hinterleibsegmente

ist die Oberfläche grob punktiert, die Punktzwischenräume

auf Kopf und Thorax stark glänzend (Abb.1c). Scheitel und

Thorax (besonders di'e Oberseite) mit abstehender, silbriger

Behaarung, die so lang wie der Fühlerschaft in der Mitte

breit ist. Hinterleib nur mit Mikropubeszenz.

Länge: 7 mm.

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



-165-

1a 1b

1c

2c
Abb-1: Leptochilus kemali nov.spec.

a:Clypeus d1, brClypeus ^ crMesonotum-
punktierung o.

Abb.2: Leptochilus neutraliformis nov.spec,
a:Clypeus c!, b:Clypeus o c:Mesonotum-
punktierung o.
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3a

3c

3b

Abb.3: Leptochilus neutralis G.S
arClypeus d\ b:Clypeus o
c:Mesonotumpunktierung o.
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o : Bei schwarzer Grundfarbe sind weißlich bis gelb ge-

färbt: zwei ovale Flecke auf Pronotuta, breite Binden auSen

auf Tegulae, zwei kleine Flecken auf Schildchen (können

bei Paratypen fehlen), Schenkelenden des 1. Beinpoares,

Schienen (Rückseiten und Enden von Schienen II und III

braun), schmale Endbinden auf Tergiten I und II und zwei-

nal unterbrochene Binde auf Sternit II. Fiihlerendglieder

rötlich. Kopfsnhild (Abb.1b) breiter als lang (4,5:3,5),

grob punktiert (mit glänzenden Punktzwischenräumen), gering

behaart mit etwa viertelkreisförsigea Ausschnitt, der so

breit ist, wie der Abstand der Fühlergruber..

Skulptur und Behaarung (silbrige Behaarung auf Kopfvorder-

seite fehlt) und Größe wie bei Männchen.

Die Art steht Leptochilus (Eeoleptochilus) Eedanae (GHI£B.,

1886) sehr nahe, doch ist bei, I. nedanae der Ciypeus des

ICännchens so lang v/ie breit und flach ausgeschnitten. 3ein

V/eibchen ist er etwa so breit wie lang (4,5:4,0) und auch

die Skulptur, besonders jene der beiden 1. Kinterleibster-

gite ist nicht so grob. In der Skulptur von Thorax und der

beiden ersten Tergite ist L. kec.ali der Art L. repulu3

(SAÜSS. 1855) sehr ähnlich, doch sind Clypeusausbiidung,

Fühlerendhaken und Behaarung dort enders. Auch ist die Be-

haarung bei L. roedanae kürzer als bei L. kenali.

IeT>tochilus (Lionotulus) neutralifonsis nov.sj>ec. ö" o

Holotypus: <? , Birecik, Türkei, 1S.5.1967, leg.et coll.G.

Allotypus: ^, Mut, Türkei, 19.5.1970, leg.et coll.G.

Paratypen: teut, 15.5.1972, ö" , leg>Schn., coll.G.; 19.5.

1970, 5, leg.Sehn., coll.G.; laut, 12.6.1965, 5, 13.6.1965,

£, leg.et coll.Schw.; Gürün, 6.6.1970, <? , leg.K., coll.G.

d1 : Bei schv;srzer Grundfarbe sind hellgelb gefärbt: Ciypeus

vollständig, keilförnig, distal verbreiterte Streifen auf

den Fühlerschäften (bei Holotypus nur die distale Hälfte

einnehmend), in der Mitte unterbrochene Pronotuabinde, die

bis zu den Schultern reicht, eine in der Uitte unterbroche-
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Ee ProEotuabirde, die bis zu den Schultern reicht, eine in

der Mitte unterbrochene Binde auf dem Schildchen, Tegula

nit Ausnahm eines großen, braunen, durchsichtigen Fleckes

in der L'itte, eines kleinen, gleich gefärbten nahe der Te-

gulaspitze sowie des durchsichtigen freien Handes; Fleck

auf oberen Abschnitt der Liesopleuren (fehlt bei Holotypus);

Außenflächen der Schienen, Endbinöen auf dem 1. und 2. Ter-

git. Braunrot sind zum Teil die hellen Zeichnungseletaente

eingefaßt, ebenso gefärbt sind der distale Teil der Liandi-

beln, die Kihierglieder und die Beine ab Schenkelenden

(letzte Tarsenglieder beia 2. und 3. Beinpaar dunkel). Das

1. Tergit ist vor der Endbinde breit rotbraun durchschei-

nend gefärbt. Flügel rauchig getrübt.

Clypeus (Abb.2a) etwas breiter als lang (4,5:4,0) sit vier-

telkreisfönigea Ausschnitt von der Breite des Ab3tandes

der Fühlergruben. Seine Oberfläche weitläufig grob punk-

tiert und kurz silbrig behaart. Stirn und Augenausrandung

ebenfalls nit silbriger Pubeszenz. Fühlerhaken schv/ach ge-

bogen, bis zur Mitte de3 10. Fühler^rliedes reichend. Pro-

notus von vcrr.e gesshen von Schulter zu Schulter stark ge-

bogen; rechtwinkelige Schulterecken. Hinterschildcheu mit

gerader Kante, ^ittelsegzient senlcrecht von; Hinterschildchen

abfallend, beiderseits stark gewölbt und silbrig behaart.

1. Tergit vor te: distalün ünce uit Querfurche, nach die-

ser Cuerfurche -̂.'.ktlcs, glatt und glänzend. Eer einge-

druckt 3 ir.clrar.c :es £. lergites u::d nicht sc deutlich auch

des 2. Sternitea cit curchsicatigen, gläsernen LüngslaEel-

len, r:ie bei Lectochilus neutralis G.S. 1943 oder wie bei

I. r:e-.::brar.-jceus (llGS. 1867).

Kcrperoberfläche ait grober, weitläufiger Punktierung (Abb.

2c), die Punktzwiactonräuiie sind sterk glänzer..:. Beine

ebenfalls glänzend, Schienen feinst chagriniert. letzte

AbcoEir.alsegmente deutlich chagriniert.

Be-hssrung, ssv;oit nicht bereits ander3 verzerkt, auf Kopf

ur.i Thorax kurz aufrecht, Abdoaen nur cit Hikropubeszenz.
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0 : 3ei schwarzer Grundferbe, die teilweise in braunrot
-r

übergeht, sind hellgelb gefärbt: Pronotumbinde (mitten un-

terbrochen), abgekürzte Binden auf Tegulae (sie sind innen

breit rotbraun gefärbt und besitzen außen eine:i durchsich-

tigen Rand), unterbrochene Binde auf Schildchen, kleiner

Fleck auf oberem Abschnitt der Mesopleuren, der aber beim

Holotypus fehlt und durch einen rotbraunen Fleck ersetzt

ist, schmale Binden auf 1. u.2. Tergit. Hotbraun gefärbt

sind: üandibeln, Unterseite der rühlergeißel, Einfassung

der hellen Färbungselener.te, Pronotunrand gegen Liesonotun,-

Hinterschildchen, Beine mit Ausnahme der Coxen, 1. Tergit

vor der Enäbinde. Flügel rauchig getrübt.

Clypeus (Abb.2b) breiter als lang (6:4) mit viertelkreis-

förmigem Ausschnitt, der schmäler ist als die Entfernung

der Fühlergruben (1:1,5), weitläufig grob punktiert, glän-

zend, am Basalrand mit silbriger Pubeszenz, sonst kurz,

weitläufig behaart. Skulptur und Behaarung ansenst wie beim

Männchen.

Länge: 7 mm.

Wie bei L. neutralis hat auch L. neutraliforsis ein schma-

les 1. Tergit (länge: Breite = 9:6) und die Ausbildung des

eingedrückten Sndrandes des 2. Tergites ist ebenfalls wie

bei dieser Vergleichsart gebildet. L. neutraliformis ist

aber kleiner als diese Vergleichsart. Bei I. neutralis sind

zudem beim Männchen viel reichlichere gelbe Zeicr.nungsele-

mente vorhanden und beim »eibciien ist das Pronotum und das

1. Tergit - mit Ausnahme der hellen Endbinde - total rot ge-

färbt. Der Clypeus (Abb. 3a und 3b) hat bei L. neutralis

folgende Abmessungen (Länge: Breite): liännohen = 6,5:6,5»

Weibchen = 8,0:7,5. Die Punktzwischenräume (Abb.3c) auf

Kopf und Thorax sind bei I. neutralis matt.

Leptochilus (Lionotulus) ornatulus nov.spec. o

Holotypus: j, Urfa, Türkei, 21.5.1967, leg.Sehn., coll.G..

Paratypuss j, Urfa, Türkei, 19.5.1967, leg.et coll.G.

£ : Auf schwarzer Grundfarbe sind weis gefärbt: 2 runde Piek-
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ken auf dea Pronotua, eine mitten schnal unterbrochene Bin-

de auf dem Schilcchen (beim Paratypua an Stelle dieser Bin-

de ein dunkelrot durchscheinendes Band), ein Fleck auf obe-

rem Abschnitt der Liesopleuren, schsale 3inden auf 1. und 2.

Tergit und kleine Seitenflecke auf 2. Sternit. Schenkelen-

den des 1. Beinpaares und die Basis aller Schienen tait hel-

len rlecken. 5raunrot sind die Tegulae und Beine ab Schie-

nenmitte, sowie die Spitzen der üandibeln. Flügel schwach

rauchig getrübt.

Der Clypeua (Abb.4a) ist breiter als lang (5,5:4,0), der

flache, rundliche Ausschnitt (Breite: Tiefe = 1,2:0,3) ist

so'r.cäler als der Abstand der Fühlefgruber. (1,2:1,5). Seine

Oberfläche ist gleichmäßig dicht punktuliert, auf der Schei-

be fließt die runktulierung der länge nach zusammen. Schul-

terecker. abgerundet, ebenfalls c&s steil vom- Hinterachild-

cien ebfaller.de ^ittelssgmeiit seitlich breit abgerundet.

Kintersohilcchan von rückwärts gesehen nit flach gerunde-

ter Kante. las 1. Hinterleibsoegment breiter als lang (8,5:

5,0), vor 'ier auf^ewölbter. ir.acir.ie auf der Scheibe mit kur-

ser Längsfurcce. ler schmal eingedrückte, gläserne Saua des

2. Tergits an der Basis ohne Punkte oder Punictulierung.

rühlerschäfte punktuliert, Kopf dicht grob punktiert, die

Purste auf der Stirn der Länge nach zusammenfließend, Punkt-

zwischer.räuxe ::it runktulierung. Lie Thcraxoberfläche weit-

l=iufi.r rur.kticrt -it pur_-:tuiierter. Punktzwischenräuaen (Abb.

4b), iiese i-ur.ktuliarur.; ist abc-r wie sr. Kopf nicht sehr

dient, sod-;2 Thorax und ICcpf glär.zend erscheinen. Tegulae

au2;r. pur.ktuliert; o'cersr Abschnitt der Uesopleuren nur nit

wenigen groben Punkten, aber dicht punktuliert, Pleuren

sonst weitläufig punktiert, dich! punktuliert. Abfallender

Teil de?. liir.'erschildchets und das L'ittelsegment nicht punk-

tiert, reis* mit eir.er weitläufiger, üikrcskulptur, daher

diese Abschnitte stark gl&nzor.d.

Das 1. Hir.terieibsegeent ait vereinzelt flachen Punkten,

f r- . ,. - .- ûnd Sternit) meist stark ohagriniert, sedaß die
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4a

4b

5a

5b

Abb.4: Leptochilus ornatulus nov.spec. o
a:Clypeus
b:Mesonotumpunktierung

Abb.5: Leptochilus atriceps nov.spec. o
a:Clypeus
b:Mesonotumpunktierung.
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flache Punktierung kaum sichtbar ist. Hintsrleibsegaente

3-6 und Beine chagriniert.

Die Behaarung erreicht auf Scheitel und Thoraxoberfläche

höchstens die Länge eines halben Durchmessers des basalen

Abschnittes des J. Fühlergliedes; der übrige Teil des

Körpers mit.IIikropubeszenz.

Länge: 6 mm. ,.,

Die Art steht Lejtochilus hermon GUS. 1971 (ebenfalle Bin-

de auf dem Schildchen) nahe, doch sind.dort die Tegulae

hell gezeichnet, der Fleck auf den Liesopleuren fehlt. Bei

L. hernon'ls't der Clypeus viel tiefer aubgeschnitten und

seine Oberfläche ist grob punktiert. Weiters hat das Pro-

notum dort einen gläsernen Saum au Vorderrand und der ein-

gedrückte Rand am Ende des 2. Tergits ist an der Basis

punktiert. Im Gegensatz zu L. ornatulus ist auch das 1. und

2. Tergit bei-L. hermon dicht grob punktiert, und das Längs-

grübchen fehlt am 1. Tergit.

Ieotochilu3 (Lionotulus) atriceps nov.spec. j

Holotypus: o, i'imhadite, Mittlerer Atlas, 8.5.1965» leg.L.

in coll.G.

Paratypus: £, Timhadite, Mittlerer Atlas, 8.5.1965, leg. et

coll.L. Bei schwarzer Grundfarbe sind dunkelgelb gefärbt:

winziger Fleck auf den Schläfen, eine breite, bis zu den

Schultern reichende, mitten unterbrochene 3inde euf dem Pro-

notuK, Tegulae (ausgenommen ein dunkler Hand" innen, ein

gläserner Fleck auf der Scheibe und der durchscheinende AUE-

sensaum), Endbinden euf 1. und 2. "ergit, kleiner !.iittel-

fleck, auf 4. Tergit, Seitenflecke auf 2. Sternit. Hötlich ge-

färbt sind die Beine ab Schenkelenden (ausgenommen letzte

Tersenglieder auf 2. u. 3- Beinpaar). Alandibelspitze dunkel-

rct durchscheinend. Flügel rauchig getrübt.

Der Clypeus (Abb.5a) ist breiter als lang (7,5:6,5) mit spitz

vorstehenden Ausschnittecken, ihre Entfernung ist so breit

wie der Abstand der Fühlergruben. Das Verhältnis zwischen
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Breite und Tiefe des runden Ausschnittes ist 1,8:0,7. Der
Clypeus ist auf der Scheibe glänzend mit groben Punkten,
dazwischen vereinzelt cit Mikropunkten, gering behaart.
Clypeusseiten und basaler Eand dicht punktuliert und dort
auch dicht behaart, daher matt erscheinend. Schulterecken
stumpf (Winkel von 100-110°), Vorderrand des Pronotums mit
schmalem gläsernen Saum, Hinterschildchen mit scharfer kre-
nulierter Kante, seine ganze Breite einnehmend. Bas Mittel-
segsent fällt 3teil vom Kinterschildchen ab, seine Seiten
sind breit abgerundet. Der X'horax erscheint daher kurz, ge-
drungen. Das 1. Kinterleibsegnent i3t im Vergleich zur Brei-
te kurz (10,5:6)i vor dem Endrand kaum eingedrückt, dafür
in Bereich der Endbince wulstig erhöht. Der eingedrückte,
breite Saum des 2. Tergits an der Basis punktiert.

Für-lerschaft dicht punktuliert, der Kopf ist dicht und grob
punktiert cit einer Punktulierung auf den Punktzwischenräu-
men. Thorax etwas weitläufiger, aber ebenfalls grob punk-
tiert mit punktulierten Punktzwischenräumen (Abb.5b). Kopf
und Thorsx daher catt erscheinend. 1. und 2. Tergit sowie
2. Sternit weitläufig flach punktiert, dazwischen fein cha-
griniert, daher mit stärkeren Glanz als auf Thorax und Kopf.
Ia Bereich der ündbinüen nicht punktiert. Tegulae fein
weitläufig punktuliert, glänzend. Abdcminalsegmente 3-6
grob, Beins undeutlich chagrir.iert. Kopf auf Stirn und
Scheitel nit iia&ren, die so lang wie der Durchmesser des
distalen Seiles des 3. Jiihlerglieoes sind. Die Behaarung
auf der Thoraxeberseite etwa halb so lang wie auf der Stirn.
Benaaruiig auf Kopfunterseite (Schläfen), Thoraxseiten sowie
i'.ittslsegaent etwa bis ein Drittel so lang wie auf der Stirn.
Hinterleib mit i.Iikropubeszenz.
Länge: S .rr.ni.

Die Art steht lestochilus icser.hi G.3. 1947 nahe, doch sind
bei dieser Art die Zeichnucgselteer.te heller und das Prono-
tu^ hat nur zwei Placken, die nicht bis au den Schultern
reichen. Der Clypeus ist bei L. ioseohi flacher (bei L.
atrieeps an der Basis starker gewölbt) und sein Ausschnitt
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ist schmäler. Die "egulae sind bei L. josephi nicht punk-

tuliert und glänzen daher starker und auch die Eehaarung

auf der Thoraxoberseite ist wesentlich länger als bei L.

atriceps.

LeptochiluB (Lionotulus) alborufulua nov.spec. o" C;

Holotypua: 61, Tunis, Carthago, 19.5.1973, leg.et coll.G.

Allotypus: g, Tunis, Carthago, 19.5.1973, leg.et coll.G.

Paratypen: 4 o"d", Funddaten wie bei Holotypus; 13 ĉö*, Tunis,

Carthago, 30.4.1973, leg.et ccll.G.

d1 : Grundfarbe schwarz, weiß gefärbt sind: Mittelteil der

ilandibeln, Clypeus (mit großen, schwarzem Mittelfleck, der

bis zur Ausrandung reicht), ein schmaler Streifen vorne auf

Fühlerschaft, je zwei runde Flecken auf dem Pronotum und

den Schildchen, Binden euf den Tegulee (großer brauner Fleck

auf der Scheibenmitte), ein Fleck auf den distalen Snde von

Schenkel I, kurze Streifen an der Basis der Schienen 1-3,

schmale, seitlich abgekürzte Binde euf dem 1. Tergit, voll-

ständig ausgebildete, vorne v/ellig begrenzte Binde auf den

2. Tergit, Seitenflecke auf dem 2. Sternit. Rot ist, soweit

nicht hellgezeichnet,das 1. Tergit, hellbraun die Beine ab

Schienenmitte. Die Fühlergeißel ist ebenfalls unten bräun-

lich gefärbt, die Endglieder sind innen zum Teil hellgelb.

Die Flügel sind schwach rauchig getrübt.

Der Clypeus (Abb.6a) ist breiter als lang (4,5:3,7) mit fla-

cher Ausrancung, die breiter iot als der Abstand der Fühler-

gruben (1,8:1,3); die Ausschnittecken sind abgerundet,-der

freie Außenrand beiderseits schwach konkav. Der Clypeus be-

sitzt vor dem Ausschnitt einen breiten, gläsernen Saum. Die

Oberfläche des Clypeus ist dicht punktuliert, mit einer 111-

kropubeszenz versehen. Die Fühler sind keulig, kurz, die

Fühlerhaken reichen bis zun Ende des 10. Fühlergliedes. Das

Pronotum ist seitlich abgerundet, mit kaum angedeuteten

Schulterecken. Das Hinterschildchen hat eine nicht scharf

ausgebildete Kante und das iiittelsegnent ist vom Hinter-

schildchen steil abfallend, seitlich breit abgerundet (damit
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erscheint der Thorax sehr kurz, fast kugelig), die Seiten-

wände des Hittelsegmentes sind nadelrissig. Das 1. Hinter-

leibseginent ist im Vergleich zur länge sehr breit (3,5:8,0).

Der Kopf ist sehr dicht, der Thorax weitläufig punktiert,

die Punktzwischenräume matt (Abb.6c). ^er Hinterleib ist

schwach chagriniert, das 1. u.2. Tergit vuiC 2. Sternit sei-

dig glänzend, mit kaum erkennbaren, weitläufig zugeordneten

schwachen Punkten. Die Beine sind matt, nirgends glänzend.

Die Augenausrandung besitzt eine silbrige i'ubeszenz, die

Stirr. ist mit einer aufrechten (halb so lang wie 1. Geißel-

glied breit ist), dr'.e Thoraxoberseite mit kürzerei- Haaren

besetzt. Der Best r.es Körpers besitzt eine Mikropubeszenz.

Länge: 5 ma.

o: Schwarze Grundfarbe, hell gefärbt sind: je zvei kleine,

rundliche ?leck3n auf dem Pronotum und dem Schildchen, ein

kleiner ?leck auf dem distalen Ende von Schenkal I und Vor-

derseite von Schienen I, seitlich abgekürzte Binde auf dem

1. Tergit, vollständige Binde auf den Tergit II und Seiten-

flecke auf Sternit II. Hot gefärbt sind: Mandibeln, Tegulae,

Eeine ab Schenkelenäen, 1. Tergit,soweit nicht hell gezeich-

net, und zwei Flecken beiderseits der 3a3is \ron Tergit II.

Der Clypeus (Abb.6b) ist breiter als lang (6:4,5) mit fla-

cher, breiter Au.srar.dung (breiter als der Abstand der Füh-

lergruber: 2,0:1,6), im Bereich der Ausrandung braun durch-

scheinend, seina Oberfläche ist dicht punktuliert (unter-

schiedliche PunktgröSa), auf der Scheibe fließt die Punktu-

lierung teilweise der Länge nach zusammen. Thorax und Hin-

xerleib wie beia Llännchen ausgebildet. Der Kopf dicht, die

Thcraxoberflache weitläufig punktiert, zwischen den Punkten

dicht punktiiliert. 1. und 2. Tergit sowie 2. Sternit seidig

giär.seriä, "iit einzelnen flacher. Punkten. Hest des Abdomens

chagriniart, Bsine matt. IIit Ausnahme der Stirn, wo eine

kurze, aufrechte Behaarung vorhanden ist, besitzt die Kö'rper-

oberflache nur eine Mikropubeszenz.

Länge: 6 nia.

Liese Art unterscheidet sich in der Gestalt und in der Fora

von allen anderen mir bekannten Leptochilus-Arten. In GröBe
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6a

mm
6c

6b

7b

7a

Abb.6: Leptochilus alborufulus nov.spec.
a:Clypeus b", brClypeus §,
c:Mesonotumpunktierung o

Abb.7: Leptochilus biangulatus nov.spec.o
a:Clypeus, b:Mesonotumpunktierung.
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und Thoraxgestalt kommt sie L. aepineticus GUS. 1970 nahe,

doch ist dort der Clypeus anders gestaltet und die Färbung

weicht wesentlich von der beschriebenen Art ab.

Leptochilus (Sarochilus) biangulatus nov.spec. £

Holotypus: o, Tunesien, 15 km nordwestlich Feriana, 8.5.1973,

leg.Sehn., coll.G.

Das Weibchen dieser Art ist von allen anderen mir bekannten

Leptochilus-Arten sofort durch die Ausbildung des Ciypeua

zu unterscheiden: dieser besitzt nämlich von den Ausschnitt-

ecken ausgehend zwei parallele Kanten,.die fast bis zur Ba-

sis des Clypeus reichen (Ahb.7a)^

Bei schwarzer Grundfarbe sind rot gefärbt: Mandibelspitze,

Fühlerschaft vollständig, Unterseite der FühlergeiBel, ein

Fleck auf den Schläfen, breite, bis zu den Schultern rei-

chende, in der Mitte nicht unterbrochene Binde auf den; ?rono-

tum (in der Mitte aber gegen das Zentrum der Färbung in eine

weißliche Färbung übergehend). Rot sind weiters gefärbt:

Schildcher; (ausgenommen der Vorderrand), Hinterschildchen

(vollständig), Fleck auf cberea Abschnitt der 'iesopieuren,

Tegulae mit Ausnahne der weißlichen Randbinden, die Seiten

des 1. Tergites entlang der weißen £ndbinden gegen die Schei-

be vorgreifend und die Beine ab Schenkelaitte. V7eiß gefärbt

sind außer den genannten Kleneiiten innerhalb der Pronotura-

binde und auf con Tegulae je eine Endbinde auf dea 1. u.

2. Tergit. Flügel schwach rauchig getrübt. Der Clypeus ist

breiter als lang (6,5:5,0). Der flache Ausschnitt (1,2:0,3)

ist schmäler als der Abstand der Fühlergruben (1,2:1,7).

Die freien Sär.üer des Clypeus sind seitlich aufgebogen, die

Oberfläche weitläufig punktiert, dazwischen unregelmäßig

punktuliert, glänzend, entlang des freien Seitenranaes chag-

riniert. 3er Clypeus ist kurz behaart und besitzt an den

Seiten eine silbrige Pubessenz, so wie am unteren Abschnitt

der Augenausrandung. Der Vorderrand des Pronotuas beiderseits

vor den Schultern schwach konkav, die Schulterecken bilden

einen stumpfen Winkel (110°). Kinterschildchen nit schxaiea,
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k£U3 erkennbares, horizontalen Teil, das Mittelsegaent von

Hinterschildchen steil abfallend, seitlich breit abgerun-

det. Bas 1. fergit ist doppelt so breit wie lang (9:4,5),

Eit flacher Querfurche vor dem in 3ereich der Endbinde be-

findlichen Wulst. Eingedrückter Sndsaum des 2. Tergites,

an der Basis punktiert.

Die Suhlerschäfte sind vereinzelt punktuliert, der Kopf re-

gelnäßig, an Stirn und Scheitel dichter punktiert. Die Tho-

raxoberseite mit stark glänzenden-Punktzwischenräunien, die

et?;a so groß wie die Punkte selbst sind, vereinzelt mit

ilikropunktulierung (Abb.7b). Thorax3eiten, besonders die

oberen Abschnitte der Pleuren mit dichterer Kikropunktulie-

rung. Las 1. Tergit entsprechend dem Mesonotum, aber flach

punktiert, seidig glänzend. Das 2. Tergit und das 2. Ster-

nit dichter purüitiert und grob chagriniert. Restliche Ein-

terleibssegEente und Baine chagriniert.

Sie Behaarung ist auf der Stirn etwa so lang wie der dista-

le I-urchaesaer des 3. Fühlergliedes, auf Scheitel und Tho-

raxoberfläche halb so lang, Rest des Körpers mit Hikropubes-

zenz.

länge: 7 mm.
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